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EPRQM-Kar te 224 f ür CPC 464/664/6128
Die EPRR H (a rte 224 besitzt 7 Steckplätze, die mit den EPROMs 2764 (8

KByte), 27128 (16 KByte) und 27256 (52 K B y te) bestückt werden können.
Die verschiedenen EPROMs sind dabei beliebig mischbar. Bei einem 27256
E PROM sitzen praktisch 2 EP RO M s in einem Soc kel. Damit verfügt man

dann über eine maximale EPROM-Kapazität von 224 KByte. Die EPROM-Karte
224 hat also mit nu r 7 So c ke ln die g l e iche Ka pa z ität, w ie a n d e r e

EPROM-Karten mit 14 Sockeln. Die R O M-Nummern s in d in w eite n Sr e n z e n

variabel. Durch ein Steckfeld können f ür jed e n Sockel 2 ROM-Nummern
von $-15 getrennt gewählt werden. Durc h Entfernen eines Jumpers sind

einzelne ROMs auch gezielt und dauerhaft abgeschaltbar, s odaQ e v e n t u ­

el le Kompatibilitätsprobleme auch ohne ständiges Ab ziehen der EPROM­

Karte be h o be n w e r d e n kön n e n . Um d en Ansc h l u g a nd e r e r Er we i t e r ung e n zu

ermöglichen ist der Expansionsbus des CPC an der Rückseite der EPROM­

Karte he r a u s g e f ü h r t .

~y f reant Luhsßpahefen
Kta+k: 184007- S70
BLZ: 545 100 S7

Spathasse Sct~dnpen
Kta+k: 1801 78S
8CZ: S 70513 10



D ie E PROM-Kar t e i s t i n e i n e m s c h w a r z e n Ge hä u s e ( BS H OT : 1 6 $ ® 2 $ 48 5 m m )
untergebracht und wird über ein kurzes Flachbandkabel mit dem CPC ver­
bunden. Je nach Rechner (CPC 464/664 oder CPC 6128) wird die Karte mit
dem entsprechenden Stecker geliefert. Es is t a lso k ein zusätzlicher
4daMe r beim CPC 6128 erforderlich. Im D ec k el des Ge häuses ist eine
Tabelle angebracht, die die Be le gung des Steckfeldes veranschaulicht.
Bei den Steckplätzen handel t es s ic h um P rä zis ionssockel, die auch
häufiges Wechseln der EPROMs überleben. Der durchgeführte Bus ist ver­
g olde t .

Die So f t~are zur E P R OM — Kar te 224

über die optional erhältliche Sof tware können B4SIC- und Binär-Dateien
in EPROMs gebrannt werden (dazu w ird de r EP ROM-Programmer 4$$3 benö­
tigt) . Den einzelnen Programmen kann da b ei e in b e l iebiger maximal 16
Zeichen langer RSX-Befehlsname gegeben we rd en , übe r den das entspre­
chende Programm dann in Sekundenbruchteilen au s dem EPROM geladen und
gestartet wird. Wahlweise kann auch e in es der installierten Programme
mit einem 4utostartattribut versehen werden. Dieses Programm wird dann
nach dem Einschalten des R ec h ners od e r nac h e ine m Re se t mit CTRL­
SHIFT-ESC automatisch geladen und gestartet. über den RSX-Namen können
sich die einzelnen Programme auch gegenseitig aufrufen, ohne daQ dabei
eine merkliche Verzögerung auf tritt. Dami t is t es a ls o möglich Pro­
gramme zu schreiben, die die fre i e R AM-K apazität d es CPC von ca. 4$
KByte weit überschreiten.

Fertiggerät für CPC 464/664
Fertiggerät für CPC 6128
Modulsof tware auf Cassette für CPC 464/664/6128
Modulsoftware auf 3" Diskette für CPC 464/664/6128

IN 1 4 5 , ­
I N 1 6 9 ~ ­
DH 8 $ , ­
IM 9 5 ~­


